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Wochenplan zum Thema „In achtzig Tagen um die Welt“Wochenplan zum Thema „In achtzig Tagen um die Welt“
von Jules Verne – Teilauszug 1. Kapitelvon Jules Verne – Teilauszug 1. Kapitel

11 
!

erledigt     
kontrolliert 

1.  Lies dir die alte Sage von den Weibern zu Weinsperg durch.
     Die Sage ist sehr alt. Verstehst du sofort alle Wörter?

a)  Markiere alle Wörter, die du nicht verstehst grün und Wörter, die du nur 
     schwer verstehst, aber dann aus dem Zusammenhang erklären kannst, gelb.
b)  Besprecht im Tandem, was euch leicht und was euch schwer gefallen ist.
c)  Lies dir die Sage noch einmal gut durch und schreibe mit deinem Partner 
     eine moderne Fassung davon.

22

!
erledigt     
kontrolliert 

1.  Hier findest du ebenfalls eine neue Fassung der Sage. Kannst du sie 
     auch entziffern?
Die Weiber von Weinsperg
Es begab sich im Jahre 1140, dass König Konrad III. Weinsperg belagerte und den Her-
zog von Weinsperg zum Aufgeben zwang. Die Männer wurden gefangen gesetzt und 
den Frauen wurde es gestattet auszuziehen um sich wo anders neu nieder zu lassen. 
Die Weiber verhandelten mit ihren Belagerern und machten zur Bedingung, dass sie 
zwar Weinsperg verlassen würden, doch wollte jede auf ihren Schultern mitnehmen, was sie 
tragen könnten. Der König vergönnte es den Weibern und gestattete dies. Die schlau-
en neuarF aber, ließen alles stehen und liegen, was sie hatten und luden stattdessen 
ihre rennäM auf ihre Schultern und trugen sie aus der Burg hinaus. Die Männer des 
Königs protestierten und meinten, dies sei nicht recht. Der König hingegen war be-
geistert ob so einer großen Schläue der Weiber und ließ sie gewähren. Er rief: „Ein 
königlich Wort, das einmal nehcorpseg und zugesagt ist, soll unverwandelt bleiben.“ 
(neue Fassung von Christiane Vatter-Wittl)
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
erledigt     
kontrolliert 

1.  Schreibe den Text in der richtigen Schreibweise auf.

44


erledigt     
kontrolliert 

1.  Findest du für die folgenden Fremdwörter deutsche Begriffe? 
     Dein Wörterbuch kann dir helfen.

a)  kapitulieren 	 ____________________________

b)  emmigrieren 	 ____________________________

c)  protestieren 	 ____________________________

2.  Baue die Fremdwörter oder auch die neu gefundenen Wörter in die Sage 
     ein und lies sie in der Klasse vor.

55 !
erledigt     
kontrolliert 

1.  �Wenn sich die Sage heutzutage ereignen würde, würde bestimmt jemand 
ein Reporterteam nach Weinsberg schicken und daraus einen Artikel für 
die Zeitung machen. Sei du der Reporter und verfasse einen kurzen Be-
richt über die Geschehnisse in Weinsberg.

     Tipp: �Beachte dabei die W-Fragen, halte dich kurz und schreibe sachlich.  
Überlege dir auch eine witzige Überschrift.

Wochenplan zum Thema „Die Weiber zu Weinsperg“Wochenplan zum Thema „Die Weiber zu Weinsperg“

die weiber von weinsperg
es begab sich im jahre 1140, dass könig konrad III. weinsperg belagerte und den herzog von 
weinsperg zum aufgeben zwang. die männer wurden gefangen gesetzt und den frauen wurde 
es gestattet auszuziehen um sich wo anders neu nieder zu lassen. die weiber verhandelten mit 
ihren belagerern und machten zur bedingung, dass sie zwar weinsperg verlassen würden, doch 
wollte jede auf ihren schultern mitnehmen, was sie tragen könnten. der könig vergönnte es den 
weibern und gestattete dies. die schlauen frauen aber, ließen alles stehen und liegen, was sie 
hatten und luden stattdessen ihre männer auf ihre schultern und trugen sie aus der burg hinaus. 
die männer des königs protestierten und meinten, dies sei nicht recht. der könig hingegen war 
begeistert ob so einer großen schläue der weiber und ließ sie gewähren. er rief: „ein königlich 
wort, das einmal gesprochen und zugesagt ist, soll unverwandelt bleiben.“
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